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me�zur�Biotopvernetzung�und�als�Wild-Wanderkorridor
-� Avifaunistische�Gutachten�mit�Aussagen�zum�Zug-�und�Rastgeschehen�

vor�Ort�und�zur�Erfassung�der�Brutvögel�und�Amphibien
Mensch� einschließlich�der�menschlichen�Gesundheit� und�Landschafts-
bild
-� Beschreibung�des�vorhandenen�Landschaftsbilds�und�der�Vorbelastung�

durch�anthropogene�Nutzungen�sowie�verschiedener�Wirkzonen
-� Beeinträchtigung�des�Landschaftsbilds�durch�Überbauung�und�visuelle�

Wahrnehmung
-� Beschreibung�von�Sichtbeziehungen�und�der�festgesetzten�P�anzung�

von�Gehölzen�zur�Reduktion�der�Sichtbarkeit
-� Angaben�zu�Emissionen�(Lärm,�elektrische�Felder,�Blendung)
Kultur-�und�Sachgüter
-� Keine�Betro�enheit�von�Kulturdenkmalen
Schutzgebiete�nach�Naturschutzrecht
-� Schutzgebiete�angrenzend�und�im�erweiterten�Untersuchungsraum
-� Beschreibung�möglicher�Wechselwirkungen�zwischen�den�Schützgü-

tern
-� Erheblichkeitsabschätzung�(Vorprüfung)�zu�den�Auswirkungen�auf�das�

FFH-Gebiet�„Lietzen/Döbberin“�(DE�3552-303)
Sonstige�Angaben
-� Darstellung�der�Ziele�des�Umweltschutzes�und�relevanter�Planwerke
-� Eingri�-� und� Ausgleichsbilanzierung� gemäß� Handlungsempfehlung�

Brandenburg
-� Methodikbeschreibung,�Maßnahmen�zur�Überwachung
-� Umgang�mit�Abfällen�und�wassergefährdenden�Sto�en
-� Anfälligkeit�des�Vorhabens�für�schwere�Unfälle�oder�Katastrophen

Stellungnahmen�können�während�der�Beteiligungsfrist�abgegeben�wer-
den.� Es� wird� darauf� hingewiesen,� dass� nicht� fristgerecht� abgegebene�
Stellungnahmen� bei� der� Beschlussfassung� über� den� Bauleitplan� unbe-

rücksichtigt�bleiben�können.�Die�Abgabe�von�Stellungnahmen�soll�elek-
tronisch�per�E-Mail�an�d.mettke@amt-seelow-land.de oder an
beteiligung@bk-landschaftsarchitekten.de� erfolgen,� bei� Bedarf� kön-
nen�Stellungnahmen�auch�auf�anderem�Weg�abgebeben�werden.

Für�Rückfragen�steht�neben�der�Amtsverwaltung�des�Amtes�Seelow-Land�
die�mit�der�Planung�beauftragte�Büro�Knoblich�GmbH�Landschaftsarchi-
tekten,�Heinrich-Heine-Straße�13,�15537�Erkner,�Telefon�(033�62)�8�83�
61-0,�E-Mail�beteiligung@bk-landschaftsarchitekten.de�zur�Verfügung.

Hinweis�zum�Datenschutz:
Die�Verarbeitung�personenbezogener�Daten�erfolgt�auf�Grundlage�des�§�
3�BauGB�in�Verbindung�mit�Art.�6�Abs.�1�Buchst.�E�DSGVO�und�dem�
Brandenburgischen�Datenschutzgesetz.� Sofern� Sie� Ihre� Stellungnahme�
ohne�Absenderangaben�abgeben,�erhalten�Sie�keine�Mitteilung�über�das�
Ergebnis�der�Prüfung.�Weitere�Informationen�entnehmen�Sie�bitte�dem�
Formblatt:�„Informationsp�ichten�bei�der�Erhebung�von�Daten�im�Rah-
men� der� Ö�entlichkeitsbeteiligung� nach� BauGB� (Art.� 13� DSGVO)“,�
welches�mit�ausliegt.

*�Aufzug�vorhanden

Seelow,�26.01.2024�� � � � �
 

Lübbe
Amtsdirektor

Aufgrund�eines�redaktionellen�Fehlers�bei�der�Verö�entlichung
 im Amtsblatt 

für das Amt Seelow-Land vom 07.02.2024 (Nr. 2) erfolgt die 
erneute�Bekanntmachung�der�Gemeinde�Lietzen

Bekanntmachung der Gemeinde Lietzen

Aufstellung�und�Frühzeitige�Beteiligung�zur�2.�Änderung�des�Flächen-
nutzungsplans�Lietzen�im�Parallelverfahren�zur�Aufstellung�des�Bebau-
ungsplan�„Energiepark�Komturei�Lietzen“

Die�Gemeindevertretung�der�Gemeinde�Lietzen�hat�in�ihrer�Sitzung�am�
19.07.2022�die�Aufstellung�der�1.�Änderung�des�Flächennutzungsplans�
im� Parallelverfahren� zur� Aufstellung� des� Bebauungsplans� „Energie-
park�Komturei�Lietzen“�beschlossen�(Beschluss-Nr.�15/109/2022).�Das�
Verfahren�wird�zukünftig�als�2.�Änderung�des�Flächennutzungsplans�
fortgeführt.

Der�Änderungsbereich�be�ndet�sich�im�Landkreis�Märkisch-Oderland�
auf�dem�Gebiet�der�Gemeinde�Lietzen�und�umfasst�den�Geltungsbereich�
des�Bebauungsplans�„Energiepark�Komturei�Lietzen“�gemäß�der�bei-
gefügten�Abbildung.�Er�besteht�aus�2�Teilbereichen.�Der�Teilbereich�1�
(Ost)�be�ndet� sich�etwa� einen�Kilometer�östlich�der�Ortslage�Lietzen�
und�etwa�450�Meter�südlich�der�Ortslage�Lietzen�Vorwerk,�südlich�an-
grenzend�an�die�Straße�zwischen�Lietzen�Vorwerk�und�Alt�Mahlisch.�
Der� Teilbereich� 2� (West)� be�ndet� sich� etwa� 350� Meter� westlich� der�
Ortslage�Lietzen�Nord�und�reicht� im�Westen�bis�an�die�angrenzenden�
Wald�ächen.� Der� Änderungsbereich� umfasst� eine� Gesamt�äche� von�
177�Hektar.

 

Änderungsbereich 
(DTK050 © GeobasisDE/LGB 05/2023) 

 
Die�Gemeindevertretung�Lietzen�hat�in�ihrer�Sitzung�am�16.01.2024�den�
Vorentwurf� der� 2.�Änderung�des�Flächennutzungsplans�gebilligt� und�
zur�frühzeitigen�Beteiligung�der�Ö�entlichkeit�gem.�§�3�Abs.�1�BauGB�
bestimmt�(Beschluss-Nr.�2/147/2024).�Gleichzeitig�erfolgt�die�Abstim-
mung�mit�den�benachbarten�Gemeinden�gemäß�§�2�Abs.�2�und�die�früh-
zeitige�Beteiligung�der�Behörden�und�sonstigen�Träger�ö�entlicher�Be-
lange�gemäß�§�4�Abs.�1�BauGB.

Der�Vorentwurf�der�2.�Änderung�des�Flächennutzungsplans,�bestehend�
aus�der�Planzeichnung�und�der�Begründung�mit�Umweltbericht�wird�in�
der Zeit 

07.02.2024 bis einschließlich 12.03.2024
im�Internet�auf�folgenden�Seiten�verö�entlicht:

www.amt-seelow-land.de�à�Politik�&�Verwaltung�
à�Bauen�&�Planen�und�

https://www.bk-landschaftsarchitekten.de/beteiligungen.html
Zentrales�Landesportal�unter�

https://planungsportal.brandenburg.de/
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und�im�Amtsblatt�für�das�Amt�Seelow-Land�(Nr.�2)�vom�07.02.2024.

Zusätzlich�werden�die�o.g.�Unterlagen�während�der�Beteiligungsfrist�zu�
den�nachfolgenden�Zeiten�im�Bauamt�des�Amtes�Seelow-Land,�R�412,�
3.�OG,�Küstriner�Straße�67,�15306�Seelow�ö�entlich�ausgelegt.

Montag� � 08:00�-�12:00�Uhr�und�13:00�-�15:00�Uhr
Dienstag��� 08.00�-�12.00�Uhr�und�13.00�-�18.00�Uhr
Mittwoch�� 08:00�-�12:00�Uhr�und�13:00�-�15:00�Uhr
Donnerstag�� 08:00�-�12.00�Uhr�und�13.00�-�15.00�Uhr
Freitag� � 08:00�-�12:00�Uhr

Außerhalb�der�genannten�Zeiten�sind�Termine�nach�Absprache�möglich.

Stellungnahmen�können�während�der�Beteiligungsfrist�abgegeben�wer-
den.� Es� wird� darauf� hingewiesen,� dass� nicht� fristgerecht� abgegebene�
Stellungnahmen� bei� der� Beschlussfassung� über� den� Bauleitplan� unbe-
rücksichtigt�bleiben�können.�Die�Abgabe�von�Stellungnahmen�soll�elek-
tronisch�per�E-Mail�an�d.mettke@amt-seelow-land.de oder an
beteiligung@bk-landschaftsarchitekten.de� erfolgen,� bei�Bedarf� kön-
nen�Stellungnahmen�auch�auf�anderem�Weg�abgebeben�werden.

Es�wird�für�das�Verfahren�der�Änderung�des�Flächennutzungsplans�da-
rauf�hingewiesen,�dass�eine�Vereinigung�im�Sinne�des�§�4�Absatz�3�Satz�
1�Nummer�2�des�Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes�in�einem�Rechtsbehelfs-
verfahren�nach�§�7�Absatz�2�des�Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes�gemäß�§�
7�Absatz�3�Satz�1�des�Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes�mit�allen�Einwen-
dungen�ausgeschlossen�ist,�die�sie�im�Rahmen�der�Auslegungsfrist�nicht�
oder�nicht� rechtzeitig�geltend� gemacht� hat,� aber� hätte� geltend�machen�
können.
Für�Rückfragen�steht�neben�der�Amtsverwaltung�des�Amtes�Seelow-Land�
die�mit�der�Planung�beauftragte�Büro�Knoblich�GmbH�Landschaftsarchi-
tekten,�Heinrich-Heine-Straße�13,�15537�Erkner,�Telefon�(033�62)�8�83�
61-0,�E-Mail�beteiligung@bk-landschaftsarchitekten.de�zur�Verfügung.

Hinweis�zum�Datenschutz:
Die�Verarbeitung�personenbezogener�Daten�erfolgt�auf�Grundlage�des�§�
3�BauGB�in�Verbindung�mit�Art.�6�Abs.�1�Buchst.�E�DSGVO�und�dem�
Brandenburgischen� Datenschutzgesetz.� Sofern� Sie� Ihre� Stellungnahme�
ohne�Absenderangaben�abgeben,�erhalten�Sie�keine�Mitteilung�über�das�
Ergebnis�der�Prüfung.�Weitere�Informationen�entnehmen�Sie�bitte�dem�
Formblatt:�„Informationsp�ichten�bei�der�Erhebung�von�Daten�im�Rah-
men� der� Ö�entlichkeitsbeteiligung� nach� BauGB� (Art.� 13� DSGVO)“,�
welches�mit�ausliegt.

*�Aufzug�vorhanden

Seelow,�26.01.2024�� � � � �
 

Lübbe
Amtsdirektor

  B E K A N N T M A C H U N G  -   
der  Friedhofsverwaltung  

Auf� den� kommunalen� Friedhöfen� in� Lietzen,� Lindendorf,� Vierlin-
den� und� Falkenhagen� (Mark)� werden� durch� Mitarbeiter� des�Amtes�
Seelow�-�Land,�die�Kontrollen�zur�Standfestigkeit�der�Grabmale�am�
22.05.2024�durchgeführt.�

Für�die�Friedhöfe�Neuhardenberg,�Wulkow,�Altfriedland�und�Gusow�
ist�der�Termin�für�den�22.08.2024�angesetzt.

Die� Gartenbau-Berufsgenossenschaft� schreibt� dem� Ordnungsamt� in�
ihrer�Unfallverhütungsvorschrift�4.7�in�§�7�vor,�dass�Grabmale�jähr-
lich�mindestens�einmal�auf�ihre�Standfestigkeit�zu�prüfen�sind.���
Grabmale,�die�sich�in�ihrem�Gefüge�gelockert�haben�und�wackeln�oder�
aufgrund� von� Fundamentsetzungen� schräg� stehen,� sind� nicht� mehr�
standfest.���
Das�Ordnungsamt� ist�verp�ichtet,�diese�Grabmale�zu�kennzeichnen,�
wenn�möglich�umzulegen.
Gekennzeichnet�werden�diese�Grabmale�mit�einem�Aufkleber�„Vor-
sicht� Unfallgefahr!“,� um� auf� die� Gefahr� für� alle� Friedhofsbesucher�
hinzuweisen� und� dem� Nutzungsberechtigten� der� Grabstelle� unter�
Hinweis�auf�seine�P�ichten�und�sein�Haftungsrisiko�aufzufordern,�das�
Grabmal�unverzüglich�befestigen�zu�lassen.

Die�Satzungen�bestimmen,� dass�die�Grabstellen�bei�Einebnung�von�
den�Nutzungsberechtigten�(Angehörigen)�völlig�zu�beräumen�und�zu�
begradigen� sind.� Vorhandene� Grabsteine� und� Einfassungen� sind� zu�
entsorgen.�Das�Abstellen�von�Grabsteinen�bzw.�Grabeinfassungen�auf�
dem�Friedhof�ist�ordnungswidrig�und�wird�mit�einer�Geldbuße�geahn-
det.�Die�Einebnung�einer�Grabstelle�ist�bei�der�Friedhofsverwaltung�
anzuzeigen,�sodass�die�Friedhofskartei�entsprechend�geändert�werden�
kann.
   
Ihr�Ordnungsamt


